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Vereinsmitteilungen

Christlicher
Lehrer- und Erzieherverein
der Schweiz

Das Rahmenprogramm der
Jahresversammlung des CLEVS in Beromünster
Im Zeichen der Kunst und der Gemeinschaft

Jahresversammlungen, die auf glanzvolle Jubi-
laumsveranstaltungen mit vielbeachteten Vortragen

von Fachleuten erster Gute und einer Preisverleihung

in Anwesenheit von viel Prominenz folgen,
pflegen zumeist zur freudlosen Pflichtübung zu
werden In der Tat war der organisatorische Rahmen

der 91 Generalversammlung in Beromünster
einfacher, aber die Eindrucke, die sie hinterliess,
waren vielleicht grossartiger und herzlicher
zugleich Zwar stand kein wissenschaftliches Referat
im Mittelpunkt, doch vermochte die im alten Glanz
restaurierte Stiftskirche St Michaeiden Beschauer
ganzheitlicher anzusprechen Hatte die letztjahrige
«öffentliche» Veranstaltung eine grossere
Ausstrahlungskraft nach aussen, liess die diesjährige
kleinere «interne» die in der «Diaspora» lebenden
Mitglieder des CLEVS ihre innere Zusammengehörigkeit

spuren
Wesentliches zum Verständnis und Erlebnis der
Stiftskirche Beromünster die zu den wichtigsten
Kunstdenkmalern unseres Landes zahlt trug der
kundige und engagierte Fuhrer bei, der Stiftskustos
Ludwig Robert Suter An der Kirche, ihrer Ausstattung,

ihrem künstlerischen Schmuck und ihrem
bedeutenden Schatz liess er uns eine nahezu tausendjährige

kulturelle Entwicklung ablesen, die in
einzelnen Werken der Goldschmiede- und Elfenbein-
schnitzkunst sogar bis ins Fruhmittelalter zurückreicht

Mit der Restaurierung dieses einzigartigen
Ensembles künstlerischer und kunsthandwerklicher

Leistungen schufen die Kapitulare ein
Jahrhundertwerk das an diesem Vorabend des
St-Michaeltages in barockem Glanz erstrahlte

Der Zusammenhang von Raum und Ton im
anschliessend vom Stiftungsorganisten Urs Lutolf
dargebotenen Orgelkonzert wurde zum synastheti-
schen Erlebnis Er verstand es, alle Möglichkeiten
der 1812 von Kiene von Langenargen geschaffenen
Hauptorgel zu demonstrieren
Wahrend des gediegenen Nachtessens im Hotel
«Rossli» durften wir unseren Verein als Gemeinschaft

erleben Solch freundschaftliches
Zusammensein ist fur einen Verein wie den CLEVS, der keine

Sektionen kennt, sondern sich aus Einzelmitglie-
dern zusammensetzt, von vitaler Bedeutung Aus
diesem Bedürfnis lasst sich vielleicht auch die
Tatsache erklaren, dass die diesjährige als «bescheidener»

angekündigte Generalversammlung mehr
Vereinsmitglieder anzulocken vermochte als die grosse
Jubilaumsversammlung des letzten Jahres Angenehm

wurde auch der Umstand empfunden, dass
zum erstenmal die Ehepartner der CLEVS-Mitglie-
der eingeladen wurden
Es ist das Verdienst der diesjährigen
Jahresversammlung, ein kleines Häufchen christlicher Erzieher

aus vermeintlicher Isolation einander menschlich

nähergebracht zu haben In diesem Sinne war
sie eine konsequente Weiterfuhrung der
Jubilaumsversammlung von 1982, die der Preisträger Prof Dr
Eugen Egger mit dem Wunsch beschloss «Zuerst
Mensch, dann Christ, dann ganzer Mensch»
Es ist dem Vorstand des CLEVS mit ihrem Präsidenten,

Dr Constantin Gyr welcher der Veranstaltung
ein umsichtiger Leiter war, gegluckt, auch der
91 Generalversammlung ein eigenes Gesicht zu
geben Dafür und fur alle Arbeit, die der Vorstand, die
Betreuer der vereinseigenen Werke und die Mitglieder

vor Ort im stillen leisten, möge das Wort Saint-
Exuperys Ermutigung sein «Das Wesentliche ist
unsichtbar fur unsere Augen»

Otto Herzig

^ ^ ^
k inder

/V NI"7C|^^EZrN I «schweizer schule»
I M L— I I— I >1 haben immer Erfolg


	Das Rahmenprogramm der Jahresversammlung des CLEVS in Beromünster im Zeichen der Kunst und der Gemeinschaft

